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St. Johann in der Haide, 22. September 2021 

 

Widauer – Tiergestützte Psychotherapie am Hof  
Oststeirischer Betrieb erhielt am 21. September die Green Care-Hoftafel  

 

Im steirischen St. Johann in der Nähe von Hartberg und direkt an der burgenländischen Grenze gelegen, 

liegt der Hof der Familie Widauer. Auf etwa 6 ha Grund werden Felder, Wiesen und Wald bewirtschaftet 

und Schafe und Enten gehalten. Das Fleisch wird direkt vermarktet. Der Hof ist ein typischer oststeirischer 

Vierseiter. Die geschlossene Form macht den begrünten Innenhof ganz natürlich zu einem Ort der Ruhe 

und Sicherheit. Dieses besondere Ambiente nutzen Bäuerin DSA Monika Widauer-Scherf und MMag. 

Ludwig Widauer gezielt für ihre Green Care-Angebote, denn neben ihrer landwirtschaftlichen Tätigkeit 

arbeiten die beiden als Psychotherapeuten und Supervisoren und sind Fachkräfte für Tiergestützte 

Intervention. Unter Einbeziehung ihrer ausgebildeten TGI-Schafe bieten sie Psychotherapie (Einzel-, Paar- 

Familientherapie, Kinder, Jugendliche und Erwachsene), Supervision (Einzelne, Gruppen, Teams), 

Coaching, Seminare und Trainings am Bauernhof an.  

 „Unser Schwerpunkt in der tiergestützten Psychotherapie liegt in der Arbeit mit komplex 

traumatisierten Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen. Hier zeigt sich die besondere Wirkung der Tiere 

auf unsere Klientinnen und Klienten, denn unsere Tiere regieren feinfühlend und aufmerksam, erkennen 

die jeweilige Tagesverfassung und stellen sich darauf ein. Dies kann bedeuten, dass sie einmal kuschelig 

und anschmiegsam und ein anderes Mal auffordernd „antworten“. Und da sich Schafe sehr gut Gesichter 

merken können gibt es immer ein freudiges Wiedersehen“, umschreiben DSA Monika und MMag. Ludwig 

Widauer ihr Angebot und ergänzen: „Wir freuen uns über die Green Care-Zertifizierung als Zeichen unserer 

qualitätsvollen Arbeit am Betrieb.“  

„Das Angebot der Tiergestützten Intervention am Hof beruht bei Green Care Österreich immer auf 

einem Grundberuf aus dem Bildungs-, Gesundheits- oder Sozialbereich in Verbindung mit dem 

landwirtschaftlichen Know-how und einer umfangreichen Ausbildung im Bereich der Tiergestützten 

Intervention. Diese Kombination aus Qualifikationen ermöglicht Green Care-Angebote, die auch Menschen 

in besonders problematischen Lebenslagen unterstützen können“, führt KDir. Ing. Robert Fitzthum, 

Obmann des Vereins Green Care Österreich, anlässlich der Hoftafelverleihung aus. Dass solche Angebote 

gerade im ländlichen Raum wichtig sind, unterstreicht Ing. Günter Müller, Bürgermeister der Gemeinde 

St. Johann i. d. Haide: „Die soziale Infrastruktur ist für ein qualitätsvolles Leben am Land zentral. Dazu 

gehören auch spezialisierte Angebote wie jene der Familie Widauer-Scherf. Sie sind eine Bereicherung für 

unsere Gemeinde und die Bürgerinnen und Bürger der Region“.  
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„In der Landwirtschaft wollen wir heute offen sein für die vielfältigen Wege, die Bäuerinnen und Bauern mit 

ihren Betrieben einschlagen, um wirtschaftlich erfolgreich zu sein. Die Möglichkeit mit Green Care auch 

soziale Interessen und Qualifikationen hierfür einzusetzen unterstützten wir seitens der 

Landwirtschaftskammer Steiermark gerne und seit über 10 Jahren mit voller Überzeugung. Daher freue ich 

mich sehr über den 19. zertifizierten Green Care-Betrieb in unserem Bundesland und richte meine 

Glückwünsche aus“, so ÖR Franz Titschenbacher, Präsident der Landwirtschaftskammer Steiermark.  

 

 

Monika Widauer-Scherf und Ludwig Widauer 

St. Johann i. d. Haide 40 

8295 St. Johann i. d. Haide 

T +43 (0)676 3229020 und +43 (0)676 5482850 

m.widauer-scherf@aon.at  und l.widauer@aon.at  

www.praxis-widauer.at  
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Foto (v.l.): Bgm. Ing. Günter Müller, MMag. Ludwig Widauer, DSA Monika Widauer-Scherf, Mag.a Senta Bleikolm-
Kargl, Michai Rontu (Mitarbeiter am Hof Widauer) 
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Zu Green Care – Wo Menschen aufblühen 

Green Care – Wo Menschen aufblühen macht land- und forstwirtschaftliche Betriebe zu Partnern der Sozial-, 
Gesundheits-, Bildungs- und Wirtschaftssysteme. Der Bauernhof wird in Kooperation mit Sozialträgern und 
Institutionen zum Arbeits-, Bildungs-, Gesundheits- und Lebensort und ermöglicht eine Vielzahl an Angeboten und 
Dienstleistungen für junge und ältere Menschen, Menschen mit Behinderungen bzw. körperlichen und seelischen 
Belastungen. Im Mittelpunkt steht dabei die Interaktion zwischen Mensch, Tier und Natur. Durch dieses innovative 
soziale Angebot wird die Lebensmittel- und Umweltkompetenz der bäuerlichen Familienbetriebe um eine 
zukunftsweisende soziale Komponente erweitert. Für bäuerliche Unternehmerinnen und Unternehmer und für 
Sozialträger und Institutionen stellt Green Care neue Möglichkeiten der Angebotsdiversifizierung dar. Green Care – 
Wo Menschen aufblühen bildet eine ideale Brücke zwischen Land- und Forstwirtschaft und der Bevölkerung und 
stärkt somit den Zusammenhalt im ländlichen Raum. Der Verein Green Care Österreich (www.greencare-oe.at, 

www.fb.me/greencareoe) bildet gemeinsam mit den neun Landwirtschaftskammern Österreichs das 
Kompetenznetzwerk für die Entwicklung und Umsetzung von innovativen Green Care- Dienstleistungen auf aktiven 
bäuerlichen Familienbetrieben. Das Vorhaben Green Care – Wo Menschen aufblühen wird durch das Programm für 
die ländliche Entwicklung (ELER) gefördert. Mit Unterstützung von Bund, Ländern und Europäischer Union. 
 

 

Unsere Kooperationspartner 

Die Österreichische Hagelversicherung, die NÖM AG/ MGN sowie SPAR Österreichische Warenhandels-AG sind 

namhafte Kooperationspartner von Green Care Österreich, die bereit sind mit ihrer Unterstützung gesellschaftliche 

Verantwortung für den ländlichen Raum zu übernehmen.  

 

 
 

Kontakt bei Rückfragen zum Thema:  

Mag.a (FH) Nicole Prop - Geschäftsführerin Green Care Österreich, T +43 (0)1 5879528-28, M +43 (0)699/19235080, 

nicole.prop@greencare-oe.at, www.greencare-oe.at, www.fb.me/greencareoe 


